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Checkliste: Typische Rollen im betrieblichen Hitze- und UV-Schutz
	Funktionen
	Typische Rolle im Hitzeschutzprozess
	Im Betrieb vorhanden oder geplant?
	Notizen 
(z. B. Name, Kontakt)
	Aufgabe bei Hitze- und UV-Schutz im Betrieb

	Arbeitgebende/
Führungskräfte/Entscheidende
	Tragen die strategische Gesamtverantwortung. Sie koordinieren die Entwicklung des Hitzeschutzplans, stellen Ressourcen bereit, genehmigen Maßnahmen und wirken durch Kommunikation und Vorbildfunktion als Schlüsselperson auf die Belegschaft.
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	Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)
	Verantwortlich für verhaltens- und verhältnispräventive Maßnahmen im Betrieb. Fördert gesundheitsförderliche Strukturen und gesundheitsbewusstes Verhalten und kann Hitze- und UV-Schutz in bestehende BGM-Maßnahmen integrieren.
	
	
	

	Betriebsarzt/-ärztin/
Betriebsärztlicher Dienst
	Arbeitsmedizinische Betreuung, führt Vorsorgen durch, macht Vorschläge für individuelle Schutzmaßnahmen, informiert über Gesundheitsrisiken bei Hitze und UV-Strahlung, unterstützt bei der Auswertung sowie Maßnahmenanpassung.
	
	
	

	Qualitätsmanagement
	Unterstützt partizipative Prozesse und stellt sicher, dass der Hitzeschutzplan evaluiert, dokumentiert und kontinuierlich verbessert wird. Kann in bestehende Qualitätsmanagement-Zyklen integriert werden.
	
	
	

	Fachkraft für Arbeitssicherheit (Sicherheitsfachkraft, Sicherheitsingenieur/-in 
und andere)
	Verfügen über Fachwissen zur Gefährdungsbeurteilung. Beraten Arbeitgebende bei der Entwicklung und Umsetzung von Schutzmaßnahmen, Schulungen, Unterweisungen, Begehungen und Teilnahme an Arbeitsausschuss-Sitzungen. Arbeiten nach dem TOP-Prinzip (Technisch, Organisatorisch, Persönlich).
	
	
	

	Betriebsrat/Personalrat
	Vertritt die Interessen der Beschäftigten, bringt deren Anliegen ein, wirkt an der Ausgestaltung der Maßnahmen mit und stärkt durch Rückkopplung die Akzeptanz in der Belegschaft.
	
	
	

	Schwerbehindertenvertretung
	Vertritt Beschäftigte mit Behinderung oder gesundheitlichen Einschränkungen. Bringt besondere Schutzbedarfe ein, achtet auf barrierefreie und inklusive Maßnahmen und wirkt bei der Planung individueller Lösungen mit.
	
	
	

	Sicherheitsbeauftragte
	Sie wirken auf kollegialer Ebene und überzeugen sich z. B. von der Wirksamkeit von Schutzmaßnahmen. Dabei unterstützen sie den Arbeitgeber.
	
	
	

	Externe Institutionen (z. B. Berufsgenossenschaften, Krankenkassen, Kammern)
	Bieten Schulungsangebote, Handlungshilfen, Beratung und begleiten die Umsetzung mit Fachwissen. Können auch bei der Bewertung komplexer Hitze und UV-Belastungen unterstützen.
	
	
	

	Weitere
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